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Anderson Lake, Mitarbeiter der Firma AgriGen, wird nach 
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1

»Nein! Ich will kei ne Man go stan.« An der son Lake beugt sich 
vor und deu tet mit dem Fin ger. »Ich möch te die da. Kaw polla
mai nee khap. Die mit der ro ten Haut und den grü nen Bors ten.«

Die Bäu e rin lä chelt, bleckt da bei die Zäh ne, die ganz 
schwarz sind vom Be tel nuss kau en, und zeigt auf eine Py ra-
mi de von Früch ten, die ne ben ihr auf ge häuft sind. »Un nee 
chai mai kha?«

»Ge nau, die da. Khap.« An der son nickt und zwingt sich 
eben falls zu ei nem Lä cheln. »Wie hei ßen die denn?«

»Ngaw.« Sie spricht das Wort be son ders deut lich aus, da-
mit der Frem de es ver steht, und reicht ihm eine Kost pro be.

An der son nimmt die Frucht und run zelt die Stirn. »Ist die 
neu?«

»Kha.« Sie nickt be kräf ti gend.
An der son dreht die Frucht in der Hand hin und her und 

be trach tet sie ein ge hend. Sie gleicht eher ei ner knall bun ten 
See a ne mo ne oder ei nem pel zi gen Ku gel fisch; mit ih ren fei-
nen grü nen Ran ken liegt sie rau in sei ner Hand. Die Haut hat 
den bräun lich ro ten Farb ton von Rost wel ke. Als er je doch 
da ran riecht, kann er kei ne An zei chen von Fäul nis wahr neh-
men. Trotz ih res Aus se hens ist sie al lem An schein nach völ-
lig in Ord nung.

»Ngaw«, wie der holt die Bäu e rin, und dann, als könn te sie 
sei ne Ge dan ken le sen: »Neu. Kei ne Rost wel ke.«

An der son nickt geis tes ab we send. Ob wohl es noch früh 
am Mor gen ist, herrscht auf der Markt-Soi be reits ge schäf-
ti ge Be trieb sam keit. Ent lang der Gas se ver brei ten Ber ge von 
Duri an früch ten ih ren durch drin gen den Ge ruch. In mit Was-
ser ge füll ten Bot ti chen zap peln Rot flos sen-Plaa und Schlan-
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gen kopf fi sche. Pla nen aus Palm öl po ly mer mit hand ge mal ten 
Bil dern von den Klip pern der Han dels kom pa ni en und dem 
Ant litz der ver ehr ten Kinds kö ni gin wer fen ih ren Schat ten 
auf den Markt und dro hen un ter der Hoch ofen hit ze der tro-
pi schen Son ne nach zu ge ben. Ein Mann drän gelt sich vor bei, 
in den Hän den Hüh ner mit zin no ber ro tem Kamm, die – auf 
dem Weg zur Schlacht bank – wü tend ga ckern und mit den 
Flü geln schla gen. Frau en in far ben fro hen Pha Sin feil schen lä-
chelnd mit den Händ lern um den Preis von il le ga lem U-Tex-
Reis oder ei ner neu en To ma ten sor te.

An der son be rührt das al les nicht.
»Ngaw«, wie der holt die Frau, um Auf merk sam keit hei-

schend.
Die lan gen Bors ten der Frucht kit zeln ihn auf der Hand flä-

che – eine He raus for de rung, ihre Her kunft aus zu ma chen. Ein 
wei te rer Er folg thai län di scher Gen ha cker, ge nau wie die To-
ma ten, die Au ber gi nen und die Chi lis, die es an den Stän den 
hier in Hül le und Fül le gibt. Als wür den die Pro phe zei un gen 
der grah ami ti schen Bi bel ein tre ten. Als wür de sich der hei li ge 
Fran zis kus vol ler Un ru he in sei nem Grab re gen, um als bald 
über das Land zu schrei ten und den Men schen die im Lau fe 
der Ge schich te ver lo re nen Ka lo ri en wie der zu brin gen.

Und mit Trom pe ten wird er kom men, und Eden wird wie der keh ren …
An der son streicht mit dem Fin ger über die selt sa me Frucht. 

Kein Ge ruch nach Cibis ko se. Kei ne An zei chen von Rost wel-
ke. Kein gen ma ni pu lier ter Rüs sel kä fer hat auf der Haut sei ne 
Spu ren hin ter las sen. Blu men und Ge mü se, die Bäu me und die 
Früch te der Welt bil den die Ge o gra fie von An der sons Geist, 
und doch fin det er nir gend wo ei nen Weg wei ser, der ihm hilft, 
das, was er in der Hand hält, zu iden ti fi zie ren.

Ngaw. Ein Rät sel.
Er mimt, dass er ger ne da von pro bie ren wür de, und die Bäu-

e rin greift nach der Frucht. Ihr brau ner Dau men reißt  mü he los 
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die bors ti ge Scha le auf, und da run ter kommt blas ses Frucht-
fleisch zum Vor schein. Mit ih rem durch schei nen den Aus se-
hen und den fei nen Äder chen könn te es sich ge nau so gut um 
eine der Sil ber zwie beln han deln, wie sie bei wis sen schaft li-
chen Kon fe ren zen in Des Mo ines in Mar ti nis ser viert wer den.

Die Bäu e rin reicht ihm die Frucht zu rück. An der son riecht 
zö ger lich da ran. At met den sü ßen Blu men duft ein. Eine Ngaw. 
Die es ei gent lich gar nicht ge ben dürf te. Und die es ges-
tern auch noch nicht gab. Ges tern hat kein ein zi ger Stand in 
Bang kok die se Früch te feil ge bo ten. Aber jetzt – jetzt sitzt die 
schmut zi ge Frau zwi schen ho hen Py ra mi den da von im spär-
li chen Schat ten ih rer Pla ne. Um den Hals trägt sie ein gold-
glän zen des Amu lett, von dem ihm der Mär ty rer Phra Seub 
zu zwin kert – ein Ta lis man, der vor den Agrar seu chen der Ka-
lo ri en kon zer ne schüt zen soll.

Wenn er die Frucht doch nur in ih rer na tür li chen Um ge-
bung be ob ach ten könn te, wie sie an ei nem Baum hängt oder 
sich un ter den Blät tern ir gend ei nes Bu sches ver steckt! Wür-
de er über mehr In for ma ti o nen ver fü gen, könn te er viel leicht 
Gat tung und Fa mi lie er ra ten, eine Ah nung der ge ne ti schen 
Ab stam mung er ha schen, die das Kö nig reich Thai land da aus-
zu gra ben ver sucht; aber es gibt kei ne wei te ren Hin wei se. An-
der son steckt sich die schlüpf ri ge, durch schei nen de Ku gel in 
den Mund.

Der Ge schmack ist über wäl ti gend – eine Fül le von Süße 
und Frucht bar keit. Die blu mi ge Bom be klebt auf sei ner Zun-
ge. Er hat das Ge fühl, wie der auf den Hi Gro-Fel dern von 
Iowa zu sein, wo er als Bau ern jun ge bar fuß zwi schen den 
Ge trei de hal men her um rann te und wo ihm ein Agrar wis sen-
schaft ler aus dem Mid west Com pact sein ers tes win zi ges 
Lutsch bon bon schenk te. Der plötz li che Schock an ge sichts 
des viel fäl ti gen Aro mas; ech ten Aro mas – et was, das er bis 
da hin nicht ge kannt hat te.
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Die Son ne brennt he rab. Die Leu te rem peln ei nan der an 
und feil schen um die Wet te. An der son nimmt von all dem 
nichts wahr. Er lässt sich die Ngaw auf der Zun ge zer ge hen, 
kos tet mit ge schlos se nen Au gen die Ver gan gen heit, kos-
tet eine Zeit, be vor Cibis ko se, be vor Rost wel ke, Krät zen -
schimmel und der ja pa ni sche Rüs sel kä fer al les aus ge löscht 
ha ben.

Un ter der un barm her zi gen Hit ze der tro pi schen Son ne, 
vom Äch zen der Was ser büf fel und dem Schrei ster ben der 
Hüh ner um ge ben, ist er eins mit dem Pa ra dies. Wäre er ein 
Gra ham ite, dann wür de er jetzt auf die Knie sin ken und ver-
zückt dank sa gen für die Wie der kehr von Eden.

An der son spuckt die schwar zen Ker ne in sei ne Hand und 
lä chelt. Er hat his to ri sche Rei se be rich te von Bo ta ni kern und 
For schern ge le sen, von Män nern und Frau en, die auf der Su-
che nach neu en Ar ten in die tiefs te Dschun gel wild nis vor ge-
sto ßen sind – und trotz dem ver blas sen ihre Ent de ckun gen 
ne ben die ser Frucht.

Jene Men schen wa ren alle auf Ent de ckun gen aus. Er da ge-
gen ist hier auf eine Wie der auf er ste hung ge sto ßen.

Die Bäu e rin strahlt über das gan ze Ge sicht – sie ist sich si-
cher, dass sie et was ver kau fen wird. »Ao gee kilo kha?« Wie viel?

»Sind sie un ge fähr lich?«, fragt er.
Sie deu tet auf das Zer ti fi kat des Um welt mi nis te ri ums, das 

ne ben ihr auf dem Pflas ter liegt, und un ter streicht das Da tum 
der Kont rol len mit dem Fin ger. »Neu ste Va ri an te«, sagt sie. 
»Bes te Qua li tät.«

An der son stu diert die schim mern den Sie gel. Wahr schein-
lich hat sie die Weiß hem den be sto chen, um sich ei nen Teil 
der In spek tion zu er spa ren, die die Re sis tenz ach ten Gra-
des ge gen über Rost wel ke so wie Wi der stands fä hig keit ge gen 
Cibis ko se 111.mt7 und mt8 ga ran tiert hät te. Der Zy ni ker in 
ihm mut maßt, dass das kaum eine Rol le spielt. Die ver schlun-
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ge nen Mus ter der Pla ket ten, die in der Son ne glit zern, ha ben 
eher sym bo li schen Cha rak ter – die Leu te sol len sich in ei ner 
Welt vol ler Ge fah ren si cher füh len kön nen. Falls die Cibis-
ko se er neut aus bricht, wer den die se Zer ti fi ka te wir kungs los 
sein. Bei ei ner neu en Va ri an te sind sämt li che al ten Tests völ lig 
un brauch bar, und dann be ten die Leu te zu ih ren Phra-Seub-
Amu let ten und den Bild nis sen von Kö nig Rama XII. oder op-
fern am Schrein der Stadt säu len. Ganz gleich, wie vie le Pla-
ket ten des Um welt mi nis te ri ums ihr Obst und Ge mü se zie ren 
mö gen – die Men schen wer den sich trotz dem das Blut aus 
den Lun gen hus ten.

An der son steckt die Ker ne der Ngaw ein. »Ich neh me ein 
Kilo. Nein. Zwei. Song.«

Er reicht der Bäu e rin ei nen Hanf beu tel, ohne auch nur ver-
suchs wei se zu feil schen. Was auch im mer sie ver langt – es ist 
zu we nig. Ein sol ches Wun der ist alle Reich tü mer der Welt 
wert. Ein ein zi ges Gen, das re sis tent ge gen eine Ka lo ri en seu-
che ist oder Stick stoff ef fi zi en ter ver wer tet, lässt die Pro fi te in 
die Höhe schie ßen. Er muss sich nur hier auf dem Markt um-
schau en, um die se Wahr heit be stä tigt zu se hen. In der Gas se 
wim melt es von Thai, die al les kau fen – gen gefledderte Va ri-
an ten von U-Tex-Reis eben so wie zin no ber ro te Ge flü gel ras-
sen. Aber all die se Din ge sind Fort schrit te von ges tern, die 
auf den äl te ren gen tech ni schen Ar bei ten von Agri Gen, Pur-
Cal und To tal Nu tri ent Hol dings ba sie ren. Die Früch te ei ner 
über kom me nen Wis sen schaft aus den Ka ta kom ben der For-
schungs la bo re des Mid west Com pact.

Die Ngaw ist et was an de res. Die Ngaw kommt nicht aus 
dem Mitt le ren Wes ten. Das Kö nig reich Thai land ist in man-
cher lei Hin sicht ge ris se ner als an de re Na ti o nen. Es blüht 
auf, wäh rend Län der wie In di en und Bur ma und Vi et nam wie 
Do mi no stei ne um fal len und hun gernd um die wis sen schaft li-
chen Er run gen schaf ten der Ka lo ri en mo no po le bet teln.
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Ein paar Leu te blei ben ste hen, um ei nen prü fen den Blick 
auf das zu wer fen, was An der son da kauft. Aber auch wenn 
er den Preis für zu nied rig er ach tet, fin den sie ihn of fen bar 
zu hoch und ge hen wei ter.

Die Frau reicht An der son die Ngaw, und fast hät te er vor 
Freu de ge lacht. Ei gent lich dürf te es kei ne ein zi ge die ser pel-
zi gen Früch te ge ben; eben so gut könn te er ei nen Beu tel Tri-
lobi ten mit sich he rum tra gen. Wenn sei ne Ver mu tung hin-
sicht lich der Ab stam mung der Ngaw zu trifft, stellt sie die 
Rück kehr ei ner aus ge stor be nen Art dar, die eben so un glaub-
lich ist, wie wenn ein Ty ranno sau rus die Tha non Suk hum vit 
hin un ter schrei ten wür de. An de rer seits trifft das auch auf die 
Kar tof feln, To ma ten und Chi lis zu, die hier über all er hält lich 
sind, in solch präch ti ger Fül le auf ge häuft – die gan ze Viel-
falt nahr haf ter Nacht schat ten ge wäch se, wie sie seit Ge ne-
ra ti o nen nie mand mehr ge se hen hat. In die ser er trin ken den 
Stadt scheint al les mög lich. Obst und Ge mü se keh ren aus 
dem Grab zu rück, aus ge stor be ne Blu men blü hen ent lang der 
Chaus seen, und hin ter den Ku lis sen wirkt das Um welt mi nis-
te ri um Wun der – mit Hil fe von lan ge ver lo ren ge glaub tem 
ge ne ti schem Ma te ri al.

Den Beu tel vol ler Früch te in der Hand, drängt sich An der-
son durch die Soi zu rück zur Haupt stra ße. Hier bro delt der 
Ver kehr – die mor gend li chen Pend ler ver stop fen die Tha-
non Rhama IX, als hät te der Me kong Hoch was ser. Fahr rä der 
und Fahr rad rik schas, blau schwar ze Was ser büf fel und gro ße, 
schwer fäl li ge Me godon ten.

Als An der son die Stra ße er reicht, taucht Lao Gu aus dem 
Schat ten ei nes zer fal len den Bü ro hoch hau ses auf. Be hut sam 
zwickt er die Glut sei ner Zi ga ret te ab. Nacht schat ten ge-
wäch se, schon wie der. Sie ge dei hen hier über all. Nir gend wo 
sonst auf der gan zen Welt, aber hier gibt es sie im Über maß. 
Lao Gu lässt den Rest sei nes Ta baks in ei ner aus ge frans ten 
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Hemd ta sche ver schwin den und eilt An der son zu ih rer Fahr-
rad rik scha vo raus.

Der alte Chi ne se ist nur eine in Lum pen ge klei de te Vo-
gel scheu che, und trotz dem kann er sich glück lich schät zen. 
Er lebt, wäh rend der Groß teil sei nes Vol kes tot ist. Er hat 
Ar beit, wäh rend die an de ren ma lai i schen Flücht lin ge, wie 
Schlacht hüh ner in die bre chend vol len Ex pan si ons hoch häu-
ser ge packt, vor Hit ze fast um kom men. Lao Gu hat seh ni-
ge Mus keln auf den Kno chen und ge nug Geld, um sich hin 
und wie der eine Sin gha-Zi ga ret te zu gön nen. Ge gen über den 
an de ren Yel low-Card-Flücht lin gen kann er sich so glück lich 
schät zen wie ein Kö nig.

Lao Gu schwingt sich in den Sat tel des Fahr rads und war-
tet ge dul dig, bis An der son hin ter ihm auf den Fahr gast sitz 
ge klet tert ist. »Ins Büro«, sagt An der son. »Bai khap.« Dann 
wech selt er ins Chi ne si sche. »Zou ba.«

Der alte Mann rich tet sich auf sei nen Pe da len auf, und sie 
fä deln sich in den Ver kehr ein. Um sie he rum schel len die 
Fahr rad klin geln wie Cibis ko se-Glöck chen, wü tend über das 
neue Hin der nis. Lao Gu schenkt ih nen kei ne Be ach tung und 
schlän gelt sich durch den Ver kehrs strom.

An der son greift nach ei ner wei te ren Ngaw, be herrscht sich 
dann aber. Er soll te sie sich auf spa ren. Sie sind zu wert voll – 
er darf sie nicht wie ein gie ri ges Kind hi nun ter schlin gen. Die 
Thai ha ben ei nen Weg ge fun den, die Ver gan gen heit zu ex-
hu mie ren, und er hat nichts an de res im Sinn, als sich an den 
Be wei sen güt lich zu tun! Er trom melt mit den Fin gern auf den 
Beu tel und ringt um Selbst dis zip lin.

Um sich ab zu len ken, kramt er sei ne Schach tel Zi ga ret ten 
her vor und zün det sich eine an. Er in ha liert den Ta baks qualm, 
ge nießt den Ge schmack und er in nert sich an sei ne Über-
ra schung da rü ber, wie er folg reich das Kö nig reich Thai land 
ge wor den war und wie weit sich die Nacht schat ten ge wäch-

Bacicalupie_Biokrieg_32011_CS4.indd   13 17.09.2020   11:40:36



14

se ver brei tet hat ten. Wäh rend er raucht, denkt er an Ya tes. 
Wie ent täuscht der Mann doch war, als sie ei nan der ge gen-
über sa ßen und die wie der be leb te Ver gan gen heit zwi schen 
ih nen schwel te.

»Nacht schat ten ge wäch se.«
Ya tes’ Streich holz flamm te auf und ent riss sei ne Ge sichts-

zü ge dem trü ben Licht im Büro von Spring Life. Er hielt es an 
die Zi ga ret te und zog an ihr. Reis pa pier knis ter te. Die Glut 
leuch te te, und Ya tes at me te aus; Rauch rin gel te sich in Rich-
tung De cke, wo Kur bel ven ti la to ren sich müh ten, die Sau na-
hit ze zu lin dern.

»Au ber gi nen. To ma ten. Chi lis. Kar tof feln. Jas min. Ta bak.« 
Er hielt sei ne Zi ga ret te in die Höhe und run zel te die Stirn. 
»Ta bak!«

Er zog er neut da ran und kniff die Au gen zu sam men. Die 
im Schat ten lie gen den Schreib ti sche und Tret kur bel com pu-
ter la gen schwei gend da. Abends, wenn die Fab rik ge schlos-
sen hat te, war es fast mög lich, die lee ren Schreib ti sche für 
et was an de res zu hal ten als eine To po gra fie des Schei terns. 
Viel leicht wa ren die Ar bei ter ja nur nach Hau se ge gan gen 
und ruh ten sich aus, um sich am nächs ten Tag wie der fro-
hen Mu tes an die Ar beit zu ma chen. Die Staub schutz hau-
ben über den Stüh len und Com pu tern straf ten die se Vor-
stel lung zwar Lü gen. Im Halb dun kel, wenn die Schat ten die 
Mö bel ein hüll ten und der Mond schein durch die Ma ha go-
ni fens ter lä den fiel, war es je doch mög lich, der Fan ta sie frei-
en Lauf zu las sen.

An der De cke dreh ten sich die Ven ti la to ren wei ter be däch-
tig im Kreis. Die in Rei he an ge ord ne ten An triebs rie men aus 
la o ti schem Gum mi ächz ten rhyth misch; von den Haupt-
spann fe dern der Fab rik be zo gen sie ei nen ste ten Strom ki-
ne ti scher Ener gie.
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»Die Thai ha ben in ih ren La bo ren Glück ge habt«, sag te 
Ya tes. »Und jetzt tau chen Sie hier auf. Wenn ich aber gläu-
bisch wäre, wür de ich an neh men, die hät ten Sie zu sam men 
mit den To ma ten her bei ge zau bert. Je der Or ga nis mus be nö-
tigt ei nen na tür li chen Feind, habe ich recht?«

»Sie hät ten mel den sol len, was für gro ße Fort schrit te die 
Thai ma chen«, er wi der te An der son. »Die Fab rik war schließ-
lich nicht Ihre ein zi ge Auf ga be!«

Ya tes ver zog sein von den Tro pen ge zeich ne tes Ge sicht. 
Ge platz te Äder chen be deck ten die Wan gen und zo gen sich 
über sei ne Knol len na se. Er blin zel te An der son aus wäss ri gen 
Au gen an, so trü be wie die vom Rauch der Dung feu er ge-
schwän ger te Luft. »Ich hät te wis sen sol len, dass Sie mir mei-
ne Ni sche strei tig ma chen wür den.«

»Das ist nichts Per sön li ches.«
»Nur mein Le bens werk.« Er lach te, ein tro cke nes Rö cheln, 

das an die ers ten An zei chen von Cibis ko se ge mahn te. Hät-
te An der son nicht ge wusst, dass Ya tes, wie alle An ge stell ten 
von Agri Gen, ge gen die neu sten Stäm me ge impft wor den 
war, hät te er längst die Flucht er grif fen.

»Ich habe Jah re ge braucht, all das hier auf zu bau en«, fuhr 
Ya tes fort. »Und Sie sa gen mir, es sei nichts Per sön li ches.« 
Mit ei ner Hand be we gung deu te te er zu den gro ßen Glas-
schei ben hi nü ber, durch die man vom Büro aus in die Fer ti-
gungs hal le bli cken konn te. »Ich ver fü ge über Spann fe dern 
von der Grö ße mei ner Faust, die ein Gi ga joule Ener gie spei-
chern kön nen. Die Leis tung im Ver hält nis zum Ge wicht 
über trifft die je der an de ren Fe der auf dem Markt um das Vier-
fa che. Ich sit ze auf ei ner Re vo lu ti on in Sa chen E ner gie spei-
cher tech nik, und Sie wer fen das al les weg.« Er beug te sich 
vor. »Ener gie, die man so leicht trans por tie ren kann, hat ten 
wir seit dem Ben zin nicht mehr.«

»Nur wenn Sie die Din ger auch her stel len kön nen.«
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»Wir ste hen kurz vor dem Durch bruch«, be harr te Ya tes. 
»Das ein zi ge Pro blem sind die Al gen bä der.«

An der son schwieg. Ya tes schien das als Zu spruch auf zu-
fas sen. »Das grund le gen de Kon zept ist ohne Feh ler. Wenn 
die Bä der erst ein mal aus rei chen de Men gen pro du zie ren …«

»Sie hät ten uns in for mie ren sol len, als Sie die Nacht schat-
ten ge wäch se auf dem Markt ent deckt ha ben. Die Thai ha-
ben fünf An bau pe ri o den in Fol ge er folg reich Kar tof feln an ge-
pflanzt. Ganz of fen sicht lich sit zen sie auf ei ner Sa men bank, 
und von Ih nen ha ben wir nichts da von er fah ren.«

»Das ist nicht mei ne Ab tei lung. Ich bin für E ner gie spei cher 
zu stän dig. Nicht für die Er zeu gung.«

An der son ver biss sich eine schar fe Be mer kung. »Wo her 
wol len Sie die Ka lo ri en be kom men, um Ihre raf fi nier ten 
Spann fe dern auf zu zie hen, wenn wir eine Miss ern te ha ben? 
In zwi schen mu tiert die Rost wel ke alle drei An bau pe ri o den. 
Hob by-Gen fled de rer ha ben sich an un se ren Bau plä nen für 
To tal Nu tri ent-Wei zen und Soy PRO zu schaf fen ge macht. 
Un se re letz te Va ri an te von Hi Gro-Mais hat den Rüs sel kä-
fer be fall nur zu sech zig Pro zent über stan den. Und jetzt er-
fah ren wir ur plötz lich, dass Sie auf ei ner ge ne ti schen Gold-
mi ne sit zen. Die Men schen ver hun gern …«

Ya tes lach te. »Kom men Sie mir bloß nicht da mit, dass Sie 
Le ben ret ten wol len. Ich weiß, was mit den Sa men ban ken in 
Finn land pas siert ist.«

»Wir ha ben die Tre sor räu me doch nicht ge sprengt. Nie-
mand hat ge ahnt, dass die Fin nen sol che Fa na ti ker sind.«

»Je der Idi ot hät te das vo raus se hen kön nen. Ka lo ri en kon-
zer ne ha ben schließ lich ih ren ganz spe zi el len Ruf.«

»An die ser Ope ra ti on war ich nicht be tei ligt.«
Ya tes lach te er neut. »Das ist im mer un se re Ent schul di gung, 

was? Der Kon zern schickt ir gend wo sei ne Söld ner rein, und 
wir hal ten uns aus al lem raus und wa schen un se re Hän de in 
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Un schuld. Und tun so, als wä ren wir für nichts ver ant wort-
lich. Der Kon zern nimmt in Bur ma Soy PRO vom Markt, und 
wir ste hen ta ten los he rum und er klä ren, für Aus ei nan der set-
zun gen um geis ti ges Ei gen tum sei en wir nicht zu stän dig. Und 
gleich wohl ver hun gern die Men schen.« Er zog an sei ner Zi-
ga ret te und stieß eine Rauch wol ke aus. »Ich weiß wirk lich 
nicht, wie je mand wie Sie nachts schla fen kann.«

»Ganz ein fach. Ich bete zu Noah und dem hei li gen Fran-
zis kus und dan ke Gott, dass wir der Rost wel ke ei nen Schritt 
vo raus sind.«

»Und das war’s dann? Sie wer den die Fab rik schlie ßen?«
»Nein. Na tür lich nicht. Wir wer den wei ter Spann fe dern 

her stel len.«
»Ach ja?« Ya tes schien wie der Hoff nung zu schöp fen.
An der son zuck te mit den Ach seln. »Das ist eine gute Tar-

nung.«

Die Glut der Zi ga ret te er reicht An der sons Fin ger, und er lässt 
sie ein fach fal len. Reibt Dau men und Zei ge fin ger, die ein 
we nig an ge sengt sind, an ei nan der, wäh rend Lao Gu durch 
den dich ten Ver kehr stram pelt. Bang kok, die Stadt der En-
gel, glei tet an ih nen vo rü ber.

Mön che in saf ran gel ben Ge wän dern ge hen ge mäch lich im 
Schat ten schwar zer Schir me die Geh we ge ent lang. Grup-
pen von Kin dern ren nen auf dem Weg in die Klos ter schu-
len an ih nen vor bei, schub sen ei nan der, la chen und schrei en. 
Stra ßen ver käu fer stre cken die Arme aus, an de nen Gir lan den 
aus Rin gel blu men hän gen, für die Op fer ga ben der Gläu bi gen 
in den Tem peln. Sie hal ten fun keln de Amu let te an ge be te-
ter Mön che in die Höhe, die ge gen al les Mög li che schüt zen 
sol len, von Un frucht bar keit bis Krät zen schim mel. Mo bi le 
Gar kü chen ver strö men zi schend den Duft von Bra töl und 
fer men tier tem Fisch, wäh rend sich die fla ckernd-flir ren den 
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For men der Ches hire jau lend um die Füße der Kun den win-
den und auf Ab fäl le hof fen.

Über al lem ra gen die Hoch häu ser aus der Zeit von Bang-
koks Ex pan si on em por, von Klet ter pflan zen und Schim mel-
pil zen über wu chert, die Fens ter schon seit Jah ren he raus ge-
sprengt – gro ße, ab ge nag te Kno chen. Ohne Kli ma an la gen 
oder Auf zü ge sind sie so gut wie un be wohn bar, und so ste-
hen sie brut zelnd in der Son ne. Der schwar ze Rauch il le ga ler 
Dung feu er strömt ih nen aus al len Po ren und macht of fen bar, 
wo ma lai i sche Flücht lin ge in al ler Eile Chap atis an bra ten und 
Kopi ko chen, be vor die Weiß hem den die schwü len Hö hen 
stür men und sie we gen die ser Ord nungs wid rig keit grün und 
blau schla gen.

In der Mit te der Fahr bahn wer fen sich Flücht lin ge aus dem 
Koh le krieg im Nor den auf die Knie, die er ho be nen Hän de 
ge gen ei nan der ge drückt, selbst noch in größ ter Ar mut aus-
neh mend höfl ich. Fahr rä der, Fahr rad rik schas und Me godon-
ten wa gen flie ßen an ih nen vor bei, tei len sich wie ein Fluss um 
ei nen Fels. Die Blu men kohl ge schwüls te der fa’ gan-Wu che-
rung ent stel len Mund und Nase der Bett ler. Be tel nuss fle cken 
schwär zen ihre Zäh ne. An der son greift in die Ho sen ta sche 
und wirft ih nen Bar geld vor die Füße. Ihre Dan kes be zeu gun-
gen er wi dert er mit ei nem an ge deu te ten Kopf ni cken.

Kur ze Zeit spä ter kom men die weiß ge tünch ten Mau ern 
und Gas sen des In dust rie ge biets der Fa rang in Sicht. La ger-
häu ser und Fab ri ken ste hen dicht an dicht und ver brei ten 
den Ge ruch von Salz und fau li gem Fisch. Stra ßen ver käu fer 
säu men die Gas sen, nur not dürf tig von Pla nen und Tü chern 
ge gen die un er bitt li che Son ne ge schützt. Di rekt da hin ter er-
he ben sich die Dei che und Schleu sen der Damm an la ge von 
Kö nig Rama XII. und hal ten das gan ze Ge wicht des blau en 
Oze ans zu rück.

Es fällt schwer, sich nicht un ent wegt die ser ho hen Mau-
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ern und der da hin ter lie gen den Was ser mas sen be wusst zu 
sein. Die Stadt der En gel droht je den Au gen blick in ei ner 
Ka tast ro phe un ter zu ge hen. Aber die Thai sind hart nä ckig 
und kämp fen mit al ler Macht um ihr hei li ges Krung Thep. 
Mit koh le ge trie be nen Pum pen, zahl lo sen Damm ar bei tern 
und dem tie fen Glau ben an die vi si o nä re Füh rer schaft ih rer 
Chakri-Dy nas tie ist es ih nen bis her ge lun gen, das in Schach 
zu hal ten, was New York und Ran gun, Mum bai und New Or-
le ans ver schlun gen hat.

Lao Gu kämpft sich eine Gas se hi nun ter und be tä tigt un-
ge dul dig sei ne Klin gel, um die Ku lis zu ver scheu chen, die die 
Haupt ver kehrs a der ver stop fen. We ather All-Kis ten schau keln 
auf brau nen Rü cken. Lo gos schwan ken hin und her – Spann-
fe dern der Chao zhou-Chi ne sen, an ti bak te ri el le Lenk er grif-
fe von Mat sush ita, ke ra mi sche Was ser fil ter von Bo Lok; der 
schlur fen de Rhyth mus der Las ten trä ger ent fal tet eine ge ra-
de zu hyp no ti sche Wir kung. Bild nis se des leh ren den Bud dha 
und der ver ehr ten Kinds kö ni gin pran gen eben so an den Fab-
rik mau ern wie hand ge mal te Bil der von weit zu rück lie gen den 
MuayThai-Kämp fen.

Die Spring Life-Fab rik er hebt sich über das Ver kehrs cha-
os, eine von ho hen Mau ern um rahm te Fes tung, ge spickt mit 
rie si gen Ven ti la to ren, die sich in den Lüf tungs schäch ten der 
obe ren Stock wer ke dre hen. Eine Chao zhou-Fahr rad fab rik 
bil det das Ge gen stück auf der an de ren Sei te der Soi. Da zwi-
schen das Wirr warr der Gar kü chen, die sich rings um an die 
Fab rik ein gän ge klam mern wie Mu scheln an eine Klip pe, um 
die Ar bei ter zu al len Ta ges zei ten mit Es sen zu ver sor gen.

Lao Gu hält im In nen hof von Spring Life und setzt An der-
son vor dem Haupt ein gang der Fab rik ab. An der son steigt aus 
der Rik scha, greift nach sei nem Beu tel mit Ngaw und bleibt 
ei nen Au gen blick ste hen, um zu den acht Me ter ho hen To-
ren auf zu schau en, durch wel che die Me godon ten hi nein ge-
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lan gen. Die Fab rik soll te in »Ya tes’ Luft schloss« um be nannt 
wer den. Der Mann ist ein ent setz li cher Op ti mist. An der son 
sieht ihn noch im mer vor sich, wie er die Wun der transg ener 
Al gen preist und in sei nen Schreib tisch schub la den kramt, um 
nach Grafi ken und hin ge krit zel ten No ti zen zu su chen.

»Sie kön nen mei ne Ar beit doch nicht von vornhe rein schlechtma chen, 
nur weil das Pro jekt Ocean Boun ty ge schei tert ist! Bei fach ge rech ter Aus
här tung ver bes sern die Al gen die Dreh mo ment auf nah me um ein Viel fa ches. 
Ver ges sen Sie ihr Po ten zi al an Ka lo ri en. Kon zent rie ren Sie sich auf die 
in dust ri el len An wen dungs mög lich kei ten. Ich ser vie re Ih nen den ge sam ten 
Markt für E ner gie spei cher tech nik auf ei nem Sil ber tab lett, wenn Sie mir nur 
noch et was Zeit ge ben. Tes ten Sie we nigs tens eine mei ner Vor führ fe dern, 
be vor Sie eine Ent schei dung fäl len …«

Als An der son die Fab rik be tritt, bran det das Brül len der 
Ma schi nen über ihn hin weg und über tönt noch das letz te 
ver zwei fel te Auf heu len von Ya tes’ Op ti mis mus.

Schnau fend um krei sen Me godon ten die Spin del kur beln. 
Ihre ge wal ti gen Köp fe hän gen tief he rab, und ihre Greif rüs sel 
schlei fen über den Bo den, wäh rend sie be däch tig ei nen Fuß 
vor den an de ren set zen. Die gen ma ni pu lier ten Tie re sind das 
le ben di ge Herz der Fab rik; sie er zeu gen die Ener gie für Fließ-
bän der, Ent lüf tungs an la gen und Pro duk ti ons ma schi nen. Ihr 
Ge schirr schep pert rhyth misch, wäh rend sie sich vor wärts-
stem men. Die Me godon ten füh rer der Ge werk schaf ten ge hen 
in Rot und Gold ne ben ih ren Schütz lin gen ein her, tau schen 
sie hin und wie der aus und trei ben die vom Ele fan ten ab stam-
men den Tie re zu mehr Leis tung an.

Auf der an de ren Sei te der Hal le spuckt die Fer ti gungs stra-
ße frisch ver pack te Spann fe dern aus; die se glei ten an der 
Qua li täts kont rol le vor bei in die Kon fek ti o nie rung, wo sie, 
auf Pa let ten ge setzt, da rauf war ten, ir gend wann ein mal ex-
por tiert zu wer den. Rein the o re tisch. Als die Ar bei ter An der-
son be mer ken, hal ten sie inne und be zei gen ihm ih ren Res-
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pekt, in dem sie die Hand flä chen anein and er le gen und vor 
ihre Stirn he ben – die Be we gung läuft gleich ei ner Wel le das 
gan ze Fließ band ent lang.

Ban yat, der Lei ter der Qua li täts kont rol le, eilt her bei und 
be grüßt sei nen Chef mit ei nem Wai und ei nem Lä cheln.

An der son deu tet eben falls ein Wai an. »Wie ist die Qua-
li tät?«

Ban yat lä chelt noch im mer. »Dee khap. Gut. Bes ser. Kom-
men Sie, ich möch te Ih nen et was zei gen.« Er gibt Num, dem 
Vor ar bei ter der Ta ges schicht, der wei ter oben am Fließ band 
steht, ein Zei chen, und die ser läu tet eine Alarm glo cke, die 
eine all ge mei ne Ar beits pau se sig na li siert. Ban yat bit tet An-
der son mit ei ner Hand be we gung, ihm zu fol gen. »Et was In-
te res san tes. Das wird Ih nen ge fal len.«

An der son lä chelt an ge spannt – er be zwei felt, dass ir gend-
et was von dem, was Ban yat sagt, ihm wahr haft ge fal len wird. 
Er holt eine Ngaw aus der Ta sche und bie tet sie dem QK-
Mann an. »Ein Fort schritt? Wirk lich?«

Ban yat nickt und nimmt die Frucht. Er wirft nur ei nen flüch-
ti gen Blick da rauf, be vor er sie schält. Steckt sich das durch-
schei nen de Herz in den Mund. Ohne im Ge rings ten über-
rascht zu wir ken. Er isst das ver damm te Ding ein fach, ohne 
sich et was da raus zu ma chen. An der son ver zieht das Ge sicht. 
Die Fa rang sind im mer die Letz ten, die er fah ren, wenn sich in 
die sem Land et was ver än dert – eine Tat sa che, auf die Hock 
Seng ger ne hin weist, wenn er in sei nem Ver fol gungs wahn be-
fürch tet, von An der son ge feu ert zu wer den. Auch Hock Seng 
weiß wahr schein lich be reits über die se Frucht Be scheid oder 
wird je den falls so tun, wenn er ihn da nach fragt.

Ban yat wirft die Frucht ker ne in ei nen Ei mer mit Fut ter für 
die Me godon ten und führt An der son das Fließ band ent lang. 
»Wir ha ben ein Pro blem an der Stanz ma schi ne be ho ben«, 
sagt er.
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Num läu tet er neut sei ne Alarm glo cke, und die Ar bei ter tre-
ten von ih ren Plät zen zu rück. Als die Glo cke zum drit ten Mal 
er tönt, ver set zen die Mah out den Tie ren un ter ih rer Auf sicht 
leich te Schlä ge mit ih ren Bam bus ru ten, und die Me godon ten 
blei ben ei ner nach dem an de ren ste hen. Die Fer ti gungs stra-
ße wird lang sa mer. Am an de ren Ende der Hal le ti cken und 
quiet schen die Spann fe der trom meln, die von den Schwung-
rä dern der Fab rik neu auf ge la den wer den, da mit sie das Fließ-
band wie der in Be we gung set zen kön nen, so bald An der son 
mit sei ner In spek tion fer tig ist.

Ban yat führt An der son die jetzt still lie gen de Pro duk ti ons-
stra ße ent lang, vor bei an wei te ren in Grün und Weiß ge-
klei de ten Ar bei tern, die grü ßend die Hän de zu sam men le-
gen. Schließ lich schiebt er den Vor hang aus Palm öl po ly mer 
bei sei te, der den Ein gang zum Klär raum ab trennt. Ya tes’ in-
dust ri el le Er run gen schaft ist hier über all mit herr li cher Un-
be küm mert heit ver spritzt und über zieht die Spann fe dern 
mit den Rück stän den gen tech ni scher In ge ni eurs kunst. Frau-
en und Kin der mit Drei fach-Fil ter mas ken bli cken auf und rei-
ßen so fort ih ren Atem schutz he run ter, um dem Mann, der sie 
er nährt, ih ren tiefs ten Res pekt zu be zeu gen. Ihre Ge sich ter 
sind von Schweiß und ei nem farb lo sen Pu der be deckt. Nur 
die Haut um Mund und Nase hat durch den Schutz der Fil-
ter noch ihre na tür li che dunk le Far be.

An der son und Ban yat ge hen hin durch zur an de ren Sei te 
und ge lan gen zum brü tend hei ßen Stanz raum. Här tungs-
lam pen fun keln vor Ener gie, der durch drin gen de Ge ruch der 
Zucht al gen er füllt die Luft und raubt ei nem den Atem. Über 
ih nen ra gen auf ei nan der ge sta pel te Git ter sie be bis zur De-
cke em por. Da rauf sind trans ge ne Al gen aus ge legt, die erst 
ab trop fen, dann in der Hit ze aus trock nen und schließ lich 
zu ei nem schwar zen Brei wer den. Die schwit zen den Fließ-
band ar bei ter sind fast nackt – sie tra gen nur Shorts, är mel lo-
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se Shirts und ei nen Kopf schutz. Trotz der sir ren den Kur bel-
ven ti la to ren und der groß zü gig be mes se nen Be lüf tungs an la ge 
kommt man sich hier vor wie in ei nem Hoch ofen. Schweiß 
läuft An der son den Hals hi nun ter. Sein Hemd ist au gen blick-
lich tropf nass.

Ban yat deu tet auf et was. »Hier. Schau en Sie.« Er fährt mit 
dem Fin ger über den aus ge bau ten Stem pel der Stanz ma schi-
ne, der ne ben dem Fließ band liegt. An der son kniet sich hin, 
um die Ober flä che zu be gut ach ten. »Rost«, mur melt Ban yat.

»Ich dach te, wir füh ren ent spre chen de In spek tionen 
durch?«

»Salz was ser.« Ban yat lä chelt be tre ten. »Das Meer ist nicht 
weit.«

An der son blickt zu den trop fen den Al gen auf und ver zieht 
das Ge sicht. »Die Al gen tanks und die Tro cken sie be ma chen 
die Sa che auch nicht ge ra de ein fa cher. Wer auch im mer 
glaub te, wir könn ten ein fach Ab wär me ver wen den, um das 
Zeug aus zu här ten, war ein Narr. Von we gen Ener gie spa ren!«

Ban yat lä chelt er neut ver le gen, sagt je doch nichts.
»Ihr habt also das Schnei de werk zeug aus ge tauscht?«
»Die Zu ver läs sig keit liegt jetzt bei fünf und zwan zig Pro-

zent.«
»So viel bes ser?« An der son nickt flüch tig. Er gibt dem Vor-

ar bei ter des Stanz rau mes ein Zei chen, und die ser ruft Num 
durch den Klär raum hin durch et was zu. Die Alarm glo cke läu-
tet wie der; die Hit ze pres sen und Här tungs lam pen fan gen an 
zu glü hen, als Elekt ri zi tät in die An la ge strömt. An der son 
weicht vor der plötz li chen Hit ze zu rück. Je des Mal, wenn 
die Lam pen und Pres sen an ge schal tet wer den, ent spricht 
das ei ner Koh len di o xid steu er von fünf zehn tau send Baht – 
für die sen An teil am glo ba len Bud get des Kö nig rei ches muss 
Spring Life ein hüb sches Sümm chen hin le gen. Nur dank Ya-
tes’ ge ni a ler Ma chen schaf ten kann die Fir ma das Kon tin gent 
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des Lan des über haupt an zap fen; die Be ste chungs gel der da für 
sind den noch ast ro no misch.

Die zent ra len Schwung rä der set zen sich in Be we gung, 
und die gan ze Fab rik er bebt, als das Ge trie be im Un ter ge-
schoss ein ras tet. Die Holz die len vib rie ren. Ki ne ti sche Ener-
gie schießt durch die An la ge wie Ad re na lin, eine krib beln de 
Vor weg nah me der Ener gie, die gleich die Fer ti gungs stra ße 
ent lang strö men wird. Ein Mego dont be gehrt laut hals auf und 
wird mit ei nem Hieb zum Schwei gen ge bracht. Das Jau len 
der Schwung rä der wird zu ei nem Brül len und ver stummt 
dann, wäh rend Joule in das An triebs sys tem flie ßen.

Die Glo cke des ers ten Vor ar bei ters läu tet er neut. Ar bei-
ter tre ten vor, um die Schneid werk zeu ge aus zu rich ten. Sie 
pro du zie ren Zwei-Gi ga joule-Spann fe dern, und die se klei ne-
re Grö ße be darf be son de rer Sorg falt. Wei ter un ten am Fließ-
band wird mit dem Auf wi ckeln be gon nen, und die Stanz pres-
se mit ih ren frisch re pa rier ten Prä zi si ons klin gen er hebt sich 
auf hyd rau li schen Win den zi schend in die Luft.

»Khun, bit te.« Ban yat sig na li siert An der son, er möge sich 
hin ter ei nen Schutz kä fig be ge ben.

Nums Glo cke läu tet ein letz tes Mal. Das Ge trie be der Fer-
ti gungs stra ße ras tet ein. Als sich die An la ge in Be we gung 
setzt, ver spürt An der son ganz kurz so et was wie Ner ven-
kit zel. Die Ar bei ter du cken sich hin ter ihre Schutz schir me. 
Der glü hen de Fa den der Spann fe der schießt aus An schluss-
flan schen her vor und win det sich durch eine Rei he er hitz ter 
Wal zen. Stin ken des Re ak ti ons mit tel er gießt sich über den 
rost far be nen Draht und um hüllt ihn mit der glat ten Schicht, 
die Ya tes’ Al gen pul ver auf neh men und ei nen gleich mä ßi gen 
Über zug bil den wird.

Die Stanz pres se fährt ruck ar tig he rab. An der sons Zäh ne 
schmer zen, so groß ist der Druck, der da bei ent steht. Der 
Spann fe der draht wird sau ber ab ge trennt, und das Draht-
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stück fließt durch den Vor hang und in den Klär raum. Drei-
ßig Se kun den spä ter kommt es wie der zum Vor schein, blass-
grau und stau big von dem aus Al gen her ge stell ten Pul ver. Es 
schlän gelt sich durch eine wei te re Rei he er hitz ter Wal zen, 
be vor es in sei ne end gül ti ge Ge stalt ge zwun gen wird. Im mer 
fes ter und en ger wird der Strang auf ge wi ckelt und in sich ver-
dreht, wo bei der gan ze Wi der stand sei ner Mo le ku lar struk-
tur über wun den wer den muss. Das Krei schen des ge quäl ten 
Me talls be täubt die Oh ren. Wäh rend die Fe der zu sam men-
ge drückt wird, sprit zen aus der Um man te lung Schmier stof fe 
und Al gen res te auf Ar bei ter und Ma schi nen; die ge spann te 
Fe der wird dann da von ge tra gen, in ihr Ge häu se ein ge setzt 
und zur QK wei ter be för dert.

Eine gel be LED gibt Ent war nung. Ar bei ter stür zen aus ih-
ren Kä fi gen her vor, um die Pres se in Grund stel lung zu brin-
gen, wäh rend ein neu er Strom rost far be nen Me talls aus den 
Ein ge wei den der Här te räu me schießt. Wal zen klap pern im 
Leer lauf. Gleit mit tel dü sen ver sprü hen ei nen fei nen Ne bel, 
wäh rend sie sich vor dem nächs ten Ein satz selbst tä tig rei ni-
gen. Die Ar bei ter füh ren die letz ten Hand grif fe durch und 
du cken sich wie der hin ter die Bar ri e ren. Ein Feh ler im Sys-
tem, und der Spann fe der draht wür de sich in eine hoch e ner-
ge ti sche Klin ge ver wan deln und un kont rol liert durch die 
Fer ti gungs hal le peit schen. An der son hat schon er lebt, dass 
Köp fe wie Man gos auf ge schnit ten und Kör per tei le ab ge-
trennt wur den, wäh rend Blut wie auf ei nem Pol lock-Ge mäl-
de über all hin spritz te …

Die Pres se trennt eine wei te re Spann fe der ab. Von den 
vier zig Stück, die stünd lich her ge stellt wer den, lan den jetzt 
of fen bar nur noch fün fund sieb zig Pro zent auf der Müll de po-
nie des Um welt mi nis te ri ums. Spring Life gibt Mil li o nen da für 
aus, um Ab fall zu pro du zie ren, des sen Ent sor gung wie de rum 
Mil li o nen kos tet – ein zwei schnei di ges Schwert, das im mer 
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wie der he rab fährt. Ob aus Ver se hen oder Ge häs sig keit: Ya tes 
hat Mist ge baut. Und es hat über ein Jahr ge braucht, um zu 
er ken nen, wie tief grei fend das Pro blem ist, um die Al gen bä-
der zu un ter su chen, die die re vo lu ti o nä re Be schich tung der 
Spann fe dern her vor brin gen, um für das Mais gra nu lat, das die 
Fe dern um man telt, eine neue Zu sam men set zung zu fin den, 
um die Qua li täts kont rol le ef fi zi en ter zu ge stal ten, um zu ver-
ste hen, wel che Aus wir kun gen eine Luft feuch tig keit von bei-
nahe hundert Prozent auf ein Ver fah ren hat, das in ei nem 
tro cke ne ren Kli ma ent wi ckelt wur de.

Ein Ar bei ter stol pert durch die Vor hän ge, die den Klär-
raum ab tren nen, dicht ge folgt von ei ner Wol ke hel len Fil ter-
staubs. Sein dunk les Ge sicht ist schweiß ü ber strömt und von 
ei ner Mi schung aus Mais mehl und Palm öl be deckt. Durch 
die Vor hän ge er hascht An der son ei nen Blick auf sei ne Kol-
le gen in der Düs ter nis der Staub wol ke – Schat ten in ei nem 
Schnee sturm, der weil der Spann fe der draht mit dem Pul ver 
um hüllt wird, das die Fe dern da ran hin dert, un ter ho hem 
Druck zu blo ckie ren. All der Schweiß, all die Ka lo ri en, ganz 
zu schwei gen von dem Koh len di o xid kon tin gent – all das nur 
für eine glaub wür di ge Tar nung, da mit An der son das Rät sel 
der Nacht schat ten ge wäch se und der Ngaw lö sen kann.

Eine ver nünf ti ge Fir ma wür de die Fab rik schlie ßen. Selbst 
An der son, der nicht viel von dem Ver fah ren ver steht, in dem 
die Spann fe dern der nächs ten Ge ne ra ti on her ge stellt wer den, 
wür de das tun. Aber wenn die Ar bei ter und die Ge werk schaf-
ten und die Weiß hem den und die vie len auf merk sam lau-
schen den Oh ren des Kö nig reichs glau ben sol len, dass er ein 
auf stre ben der Un ter neh mer ist, dann muss die Fab rik in Be-
trieb blei ben, und zwar nach Kräf ten.

An der son schüt telt Ban yat die Hand und gra tu liert ihm zu 
sei ner gu ten Ar beit.

Wirk lich scha de. Das Er folgs po ten zi al ist durch aus vor han-
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den. Wenn An der son eine von Ya tes’ Fe dern sieht, die tat säch-
lich funk ti o niert, stockt ihm der Atem. Ya tes moch te ver rückt 
ge we sen sein, aber dumm war er nicht. An der son hat selbst 
zu ge schaut, wie Joule um Joule aus den win zi gen Fe der ge-
häu sen ström ten, die stun den lang zu frie den vor sich hin tick-
ten, wo dop pelt so schwe re Fe dern nicht ein Vier tel der Ener-
gie ent hal ten hät ten oder beim Aufl a den un ter dem enor men 
Druck der Joule ein fach in eine ein zi ge von Mo le ku lar kräf ten 
zu sam men ge hal te ne Mas se ge presst wor den wä ren. Manch-
mal er liegt An der son fast den Ver lo ckun gen von Ya tes’ Traum.

Er holt tief Luft und duckt sich zu rück in den Klär raum. 
Auf der an de ren Sei te kommt er in ei ner Wol ke aus Al gen-
pul ver und Rauch wie der he raus. Er at met Luft ein, die nach 
zer tram pel tem Me godon ten kot riecht, und steigt die Trep-
pe zu sei nem Büro hi nauf. Hin ter ihm brüllt wie der ei ner der 
Me godon ten, der Kla ge laut ei nes miss han del ten Tiers. An-
der son dreht sich um, blickt in die Fer ti gungs hal le hi nun ter 
und merkt sich den Mah out. Spin del Num mer 4. Ein wei te rer 
Punkt auf der lan gen Lis te der Prob le me von Spring Life. Er 
öff net die Tür zur Ver wal tung.

In den Zim mern hat sich seit sei nem ers ten Be such nicht 
viel ver än dert. Das Licht ist noch im mer trü be, die gäh nend 
lee ren Schreib ti sche und Tret kur bel com pu ter von schwei-
gen den Schat ten um ge ben. Schma le Strei fen aus Son nen-
licht drin gen durch die Teak holz fens ter lä den und fal len auf 
Rauch op fer – Op fer an Göt ter, die Tan Hock Sengs chi ne si-
schen Klan auf der Ma lai i schen Halb in sel nicht ret ten konn-
ten. Der Duft von San del holz er füllt die Luft, und von ei nem 
Schrein in der Ecke, wo gol de ne Sta tu et ten lä chelnd über 
Schüs seln mit U-Tex-Reis und kleb ri gen, mit Flie gen be deck-
ten Man gos kau ern, stei gen sei di ge Rauch fä den auf.

Hock Seng sitzt be reits an sei nem Com pu ter. Sei ne kno-
chi gen Bei ne rat schen in ste tem Rhyth mus auf und ab, und 
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die Tret kur bel ver sorgt den Mik ro pro zes sor und den 12-Zen-
ti me ter-Bild schirm mit Ener gie. An der son ent geht nicht das 
Flat tern von Hock Sengs Au gen li dern, das kur ze Zu sam men-
zu cken – das Er schre cken ei nes Man nes, der um sein Le ben 
fürch tet, so bald sich auch nur eine Tür öff net. Die Be we-
gung des al ten Man nes ist so flüch tig wie das Flim mern der 
Ches hire, die von ei nem Mo ment zum an de ren auf tau chen 
und ver schwin den. Doch An der son kennt die Yel low-Card-
Flücht lin ge gut ge nug, um die un ter drück te To des angst wahr-
zu neh men. Er schließt die Tür, das Brül len der Fab rik wird 
lei ser, und der alte Mann be ru higt sich wie der.

An der son hus tet und we delt den auf stei gen den Rauch bei-
sei te. »Hab ich Ih nen nicht ge sagt, Sie sol len auf hö ren, die-
ses Zeug zu ver bren nen?«

Hock Seng zuckt mit den Ach seln, aber er hört nicht auf 
zu tre ten und zu tip pen. »Soll ich die Fens ter öff nen?« Sein 
Flüs tern klingt wie Bam bus, der über Sand kratzt.

»Him mel, nein.« An der son ver zieht das Ge sicht – vor dem 
Fens ter herrscht tro pi sche Hit ze. »Brin gen Sie Ihre Rauch op-
fer künf tig zu Hau se dar. Ich will das hier nicht mehr ha ben.«

»Ja. Na tür lich.«
»Ich mei ne es ernst.«
Hock Seng blickt ganz kurz auf, be vor er sich wie der auf 

den Bild schirm kon zent riert. Sei ne Wan gen kno chen und sei-
ne Au gen höh len zeich nen sich im Schein des Mo ni tors über-
deut lich ab. Sei ne Spin nen fin ger flie gen über die Tas ten. »Das 
bringt Glück«, mur melt er und ki chert hei ser. »Auch frem-
de Teu fel brau chen Glück. Bei den gan zen Prob le men in der 
Fab rik dach te ich, Sie wüss ten die Hil fe Bu dais zu schät zen.«

»Nicht hier.« An der son wirft sei ne ge ra de erst er wor be-
nen Ngaw auf den Tisch und lässt sich auf sei nen Stuhl fal-
len. Fährt sich über die Stirn. »Ver bren nen Sie das Zeug zu 
Hau se.«
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Hock Seng neigt leicht den Kopf – er hat ver stan den. Kur-
bel ven ti la to ren dre hen sich trä ge an der De cke; Bam bus-
blät ter kämp fen keu chend ge gen die Hit ze an. Die bei den 
Män ner sit zen wie von der Welt ab ge schnit ten da, um sie 
he rum die Ru i nen von Ya tes’ präch ti gem Plan. Rei hen lee-
rer Schreib ti sche und Com pu ter ar beits plät ze er stre cken sich 
schwei gend, wo sich Ver käu fer, Ver triebs leu te und Sek re tä-
rin nen tum meln soll ten.

An der son schaut sich die Ngaw an. Hält eine sei ner mit grü-
nen Bors ten be wach se nen Ent de ckun gen in die Höhe, da mit 
Hock Seng sie se hen kann. »Ha ben Sie so et was schon ein-
mal in Hän den ge hal ten?«

Hock Seng blickt kurz auf. »Die Thai nen nen sie Ngaw.« 
Er wen det sich wie der sei ner Ar beit zu, kämpft sich durch Ta-
bel len, die nie ei nen Sinn er ge ben wer den, durch rote Tin te, 
die in kei nem Be richt je Er wäh nung fin den wird.

»Ich weiß, wie die Thai sie nen nen.« An der son steht auf 
und geht zum Schreib tisch des al ten Man nes hi nü ber. Als 
er die Ngaw ne ben den Com pu ter legt, zuckt Hock Seng 
zu sam men und be trach tet die Frucht, als sei sie ein Skor-
pi on. An der son sagt: »Das hät ten mir die Bau ern auf dem 
Markt auch ver ra ten kön nen. Hat ten Sie die un ten in Ma-
laya auch?«

»Ich …« Hock Seng fängt an zu spre chen, hält dann aber 
inne. Er ringt spür bar um Selbst be herr schung, wäh rend sich 
auf sei nem Ge sicht die un ter schied lichs ten Ge füh le ab zeich-
nen. »Ich …« Wie der ver stummt er.

An der son be ob ach tet, wie die Angst Hock Sengs Züge 
in im mer neue For men gießt. We ni ger als ein Pro zent der 
Flücht lin ge hat den »Ma lai i schen Zwi schen fall« über lebt. 
Hock Seng hat, an je dem Maß stab ge mes sen, aus ge spro chen 
Glück ge habt, und trotz dem tut er An der son leid. Eine ein fa-
che Fra ge, eine Frucht, die vor ihm auf dem Tisch liegt, und 
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schon sieht der alte Mann aus, als wür de er gleich schrei end 
aus der Fab rik flie hen.

Hock Seng starrt die Ngaw an und at met pfei fend ein und 
aus. Schließ lich mur melt er: »Nicht in Ma laya. So schlau wie 
die Thai ist bei sol chen Sa chen nie mand.« Und dann ar bei-
tet er wei ter, die Au gen auf den Bild schirm ge rich tet, die Er-
in ne run gen weg ge sperrt.

An der son war tet, ob Hock Seng nicht viel leicht doch noch 
et was ver rät, aber der alte Mann ver zieht kei ne Mie ne mehr. 
Das Rät sel der Ngaw wird war ten müs sen.

An der son kehrt an sei nen ei ge nen Schreib tisch zu rück und 
geht die Post durch. Quit tun gen und Steu er un ter la gen, die 
Hock Seng an ei ner Ecke des Schreib tischs auf ge sta pelt hat, 
ver lan gen nach sei ner Auf merk sam keit. Er be ginnt, den Stoß 
ab zu ar bei ten, setzt sei ne Un ter schrift un ter Ge halts schecks 
der Me godon ten-Ge werk schaft und den Spring Life-Stem pel 
un ter Ge neh mi gun gen zur Ab fall ent sor gung. Im mer wie der 
zupft er an sei nem Hemd und fä chelt sich Luft zu – die Hit-
ze scheint zu neh mend drü cken der zu wer den.

Schließ lich blickt Hock Seng auf. »Ban yat hat nach Ih-
nen ge fragt.«

An der son nickt, von den For mu la ren ab ge lenkt. »Er hat auf 
der Stanz ma schi ne Rost ent deckt. Der Er satz stem pel hat die 
Zu ver läs sig keit um fünf Pro zent ver bes sert.«

»Fünf und zwan zig Pro zent, ja?«
An der son zuckt mit den Schul tern und setzt sei nen Stem-

pel un ter ei nen Koh len di o xid be scheid des Um welt mi nis te ri-
ums. »Das be haup tet er zu min dest.« Er fal tet das Schrift stück 
zu sam men und schiebt es in den Um schlag zu rück.

»Das ist noch im mer kei ne pro fi tab le Quo te. Ihre Fe dern 
schlu cken nur und ge ben nichts wie der her. Sie klam mern 
sich an die Joule wie der Somdet Chao Phraya an die Kinds-
kö ni gin.«
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An der son beißt sich ver är gert auf die Lip pen, macht sich 
aber nicht die Mühe, die wech sel haf te Qua li tät zu ver tei di-
gen.

»Hat Ban yat Ih nen auch von den Nähr stoff tanks er zählt?«, 
fragt Hock Seng. »Die für die Al gen?«

»Nein. Nur von dem Rost. Wa rum?«
»Sie sind ver un rei nigt. Man che der Al gen pro du zie ren kei-

nen …«, Hock Seng zö gert, »… kei nen Über stand. Sie sind 
nicht pro duk tiv.«

»Das hat er mir ge gen über nicht er wähnt.«
Wie der ein kur zes Zö gern. Dann: »Be stimmt hat er es ver-

sucht.«
»Hat er ge sagt, wie schlimm es ist?«
Hock Seng zuckt mir den Ach seln. »Nur, dass der Über-

stand nicht den Maß ga ben ent spricht.«
An der son zieht ein mür ri sches Ge sicht. »Ich wer de ihn 

raus wer fen. In der QK kann ich nie man den ge brau chen, der 
mir nicht sa gen kann, wenn et was schiefl äuft.«

»Viel leicht ha ben Sie nicht gut ge nug auf ge passt.«
An der son fal len ei ni ge Din ge ein, die auf ei nen Mann pas-

sen wür den, dem es nicht ge lingt, ein be stimm tes The ma 
an zu spre chen, aber das Ge brüll ei nes Me godon ten aus der 
Hal le reißt ihn aus sei nen Ge dan ken. Es ist so laut, dass die 
Fens ter wa ckeln. An der son hält inne und war tet auf ein zwei-
tes Brül len.

»Das ist die E ner gie spin del Num mer 4«, sagt er schließ-
lich. »Der Mah out ist un fä hig.«

Hock Seng blickt nicht von sei ner Tas ta tur auf. »Das sind 
Thai. Sie sind alle un fä hig.«

An der son un ter drückt ein La chen. »Nun, die ser spe zi el le 
Mah out ist noch schlim mer als die an de ren.« Er wen det sich 
wie der sei ner Post zu. »Ich möch te, dass er ab ge löst wird. 
Spin del Num mer 4. Bit te mer ken Sie sich das.«
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Hock Sengs Tret kur bel kommt aus dem Rhyth mus. »So 
ein fach geht das nicht. So gar der Ka da ver kö nig ver neigt sich 
vor der Me godon ten-Ge werk schaft. Ohne die Kraft der Me-
godon ten blei ben nur die Joule der Men schen. Und das ist 
kei ne be son ders gute Ver hand lungs po si ti on.«

»Das ist mir egal. Ich will, dass er ver schwin det. Wir kön-
nen uns kei ne Stamp ede leis ten. Fin den Sie ei nen höfl i chen 
Weg, ihn los zu wer den.« An der son zieht ei nen wei te ren Sta-
pel Ge halts schecks, die auf sei ne Un ter schrift war ten, zu sich 
he ran.

Hock Seng ver sucht es noch ein mal. »Khun, Ver hand lun-
gen mit der Ge werk schaft sind eine komp li zier te An ge le-
gen heit.«

»Da für habe ich ja auch Sie. Das nennt man De le gie ren.« 
An der son fä chelt sich mit den Pa pie ren Luft zu.

»Ja, selbst ver ständ lich.« Hock Seng mus tert ihn aus drucks-
los. »Vie len Dank für die Un ter wei sung.«

»Sie er klä ren mir doch dau ernd, ich wür de von der hie si-
gen Kul tur nichts ver ste hen«, sag te An der son. »Also, küm-
mern Sie sich da rum. Sor gen Sie da für, dass der Kerl ver-
schwin det. Es ist mir gleich gül tig, ob Sie höfl ich sind oder 
ob alle Be tei lig ten das Ge sicht ver lie ren. Fin den Sie nur ei nen 
Weg, ihn zu feu ern. Es ist ge fähr lich, so je man den in der An-
triebs ko lon ne zu ha ben.«

Hock Seng schürzt die Lip pen, wi der spricht je doch nicht 
mehr. An der son be schließt, da von aus zu ge hen, dass sei nen 
An wei sun gen Fol ge ge leis tet wird. Er blät tert ein wei te res 
Ge neh mi gungs schrei ben des Um welt mi nis te ri ums durch und 
ver zieht das Ge sicht. Nur Thai ver schwen den so viel Zeit 
da rauf, Be ste chungs gel der wie eine Dienst leis tungs ü ber ein-
kunft aus se hen zu las sen. Sie sind höfl ich, so gar dann noch, 
wenn sie dich er pres sen. Oder wenn es ein Pro blem mit den 
Al gen tanks gibt. Ban yat …
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An der son schiebt die For mu la re auf sei nem Tisch hin und 
her. »Hock Seng?«

Der alte Mann zuckt nicht mit der Wim per. »Ich wer de 
mich um Ih ren Mah out küm mern«, sagt er, wäh rend er wei-
ter tippt. »Ich wer de das er le di gen; auch wenn Sie das eine 
Stan ge Geld kos ten wird, wenn die Ver hand lun gen um die 
Gra ti fi ka ti o nen wie der an ste hen.«

»Gut zu wis sen, aber das ist nicht mei ne Fra ge.« An der son 
trom melt auf sei nen Schreib tisch. »Sie ha ben ge sagt, Ban-
yat hät te sich über die Pro duk ti on der Al gen be klagt. Hat er 
Prob le me mit den neu en Tanks? Oder mit den al ten?«

»Ich … Da hat er sich nicht fest ge legt.«
»Ha ben Sie mir nicht ge sagt, letz te Wo che sei von den An-

ker plät zen Nach schub ein ge trof fen? Neue Tanks, neue Nähr-
stoffl ö sun gen?«

Hock Sengs Fin ger ge ra ten ei nen Mo ment lang ins Sto cken. 
An der son tut so, als wäre er ver wirrt, wäh rend er noch ein-
mal in sei nen Pa pie ren kramt; da bei weiß er be reits, dass die 
Emp fangs be stä ti gun gen und Qua ran tä ne for mu la re nicht da 
sind. »Ich soll te ir gend wo hier eine Lis te ha ben. Ich bin mir 
ganz si cher, dass Sie ge sagt ha ben, al les wür de pünkt lich ein-
tref fen.« Er blickt auf. »Je mehr ich da rü ber nach den ke, umso 
mehr bin ich über zeugt, dass es Prob le me wie Ver un rei ni gun-
gen ei gent lich gar nicht mehr ge ben soll te. Nicht wenn das 
neue Ma te ri al schon durch den Zoll ist und ins tal liert wur de.«

Hock Seng bleibt ihm die Ant wort schul dig. Tippt ein fach 
wei ter, als hät te er nichts ge hört.

»Hock Seng? Gibt es da et was, was Sie mir nicht er zählt 
ha ben?«

Hock Seng starrt wei ter hin wie ge bannt auf das graue 
Glim men sei nes Bild schirms. An der son war tet. Das rhyth-
mi sche Knar ren der Ven ti la to ren und das Rat schen von Hock 
Sengs Tret kur bel sind in der Stil le über deut lich zu hö ren.
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»Uns liegt noch kein La dungs ver zeich nis vor«, sagt der alte 
Mann schließ lich. »Die Lie fe rung ist im mer noch beim Zoll.«

»Aber sie hät te doch schon letz te Wo che frei ge ge ben wer-
den sol len.«

»Es ist zu Ver zö ge run gen ge kom men.«
»Sie ha ben mir er klärt, es wür de kei ne Schwie rig kei ten ge-

ben«, sagt An der son. »Sie wa ren sich ganz si cher. Sie ha ben 
mir er klärt, Sie wür den sich per sön lich da rum küm mern. Ich 
habe Ih nen so gar noch zu sätz lich Bar geld ge ge ben, da mit das 
auf je den Fall klappt.«

»Bei den Thai ge hen die Uh ren an ders. Viel leicht trifft al-
les heu te Nach mit tag ein. Viel leicht mor gen.« Hock ver zieht 
das Ge sicht zu et was, das ei nem Grin sen ähn lich sieht. »Sie 
sind nicht wie wir Chi ne sen. Sie sind faul.«

»Ha ben Sie die Gel der denn über haupt aus ge zahlt? Das 
Han dels mi nis te ri um soll te ei nen An teil da von be kom men 
und an ihre ge lieb ten Weiß hem den weit er rei chen.«

»Ich habe sie be zahlt.«
»In aus rei chen der Höhe?«
Hock Seng blickt auf, die Au gen zu Schlit zen ver engt. »Ich 

habe sie be zahlt.«
»Sie ha ben nicht etwa die Hälf te be zahlt und die Hälf te 

be hal ten?«
Hock Seng lacht ner vös. Na tür lich habe ich al les be zahlt.«
An der son mus tert den Yel low Card noch ei nen Mo ment 

län ger und ver sucht ein zu schät zen, wie ehr lich er ist, gibt 
dann je doch auf und wirft die Pa pie re auf sei nen Schreib tisch. 
Er weiß nicht ein mal, wes halb ihn das über haupt küm mert, 
aber es är gert ihn, dass der alte Mann glaubt, ihn so leicht 
täu schen zu kön nen. Sein Blick fällt wie der auf den Beu tel mit 
den Ngaw. Viel leicht ahnt Hock Seng, wie ne ben säch lich die 
Fab rik ist … Er ver drängt den Ge dan ken und hakt noch ein-
mal nach. »Also mor gen?«
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Hock Seng neigt den Kopf. »Mit al ler größ ter Wahr schein-
lich keit.«

»Da bin ich ja mal ge spannt.«
Hock Seng schenkt der sar kas ti schen Er wi de rung kei ne 

Be ach tung. An der son fragt sich, ob er sie über haupt ver stan-
den hat. Der alte Mann kann au ßer ge wöhn lich gut Eng lisch, 
aber hin und wie der, wenn die Spra che eher in der Kul tur 
zu wur zeln scheint denn im Vo ka bu lar, ge ra ten sie in eine 
Sack gas se.

An der son wen det sich wie der sei ner Bü ro ar beit zu. Steu-
er for mu la re hier. Ge halts schecks dort. Die Ar bei ter kos ten 
dop pelt so viel, wie sie ei gent lich kos ten soll ten. Noch so 
ein Pro blem im Um gang mit dem Kö nig reich. Thai län di-
sche Ar bei ter für thai län di sche Ar beits plät ze. Auf den Stra-
ßen ver hun gern die Yel low-Card-Flücht lin ge aus Ma laya, 
und er darf sie nicht ein stel len. Von Rechts we gen müss-
te Hock Seng zu sam men mit al len an de ren Über le ben den 
des  Ma lai i schen Zwi schen falls drau ßen in den Schlan gen 
vor den Job bör sen ste hen. Er hat es nur sei nen Fremd spra-
chen kennt nis sen und sei nen Fer tig kei ten in Buch hal tung – 
und Ya tes’ Nach sich tig keit – zu ver dan ken, dass er noch am 
 Le ben ist.

Über ei nem wei te ren Um schlag hält An der son inne. Er ist 
an ihn per sön lich ad res siert, aber wie fast im mer ist das Sie-
gel er bro chen. Mit dem Post ge heim nis hat Hock Seng so sei-
ne Prob le me. Sie ha ben das wie der holt be spro chen, aber der 
alte Mann macht wei ter hin »Feh ler«.

Aus dem Um schlag zieht An der son eine klei ne Kar te – eine 
Ein la dung. Von Ra leigh, der ein Tref fen vor schlägt.

Nach denk lich klopft An der son mit der Kar te auf den 
Schreib tisch. Ra leigh. Ab schaum der Gro ßen Ex pan si on. 
Ein ur al tes Stück Treib gut, das nach der Flut zu rück ge blie-
ben ist. Aus ei ner Zeit, als Erd öl noch bil lig war und Män ner 
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und Frau en den Glo bus in ner halb von Stun den, nicht von 
Wo chen um run deten.

Als der letz te Jum bo jet laut grol lend von den über flu te ten 
Start bah nen Suv arna bhu mis ab hob, da hat te Ra leigh knie-
tief im an stei gen den Meer was ser ge stan den und dem gro ßen 
Flie ger sehn süch tig nach ge blickt. Dann hat te er Zu flucht bei 
sei nen di ver sen Freun din nen ge sucht, sie alle über lebt und 
sich neue ge nom men, wäh rend er aus Zit ro nen gras, Baht und 
Opi um ein neu es Le ben aus dem Bo den stampf te. Wenn man 
sei nen Ge schich ten Glau ben schen ken durf te, hat er Put sche 
und Ge gen put sche über lebt, Ka lo ri en seu chen und Hun gers-
nö te. In zwi schen hockt der alte Mann wie eine mit Le ber-
fle cken ge spren kel te Krö te in sei nem Plo en chit-«Club« und 
lä chelt selbst zu frie den, wäh rend er frisch ein ge trof fe ne Aus-
län der in der ver lo re nen Kunst der Aus schwei fung aus der 
Zeit vor der »Gro ßen Kont rak ti on« un ter rich tet.

An der son wirft die Kar te auf den Schreib tisch. Was auch 
im mer der alte Mann be ab sich ti gen mag – die Ein la dung ist 
ei ni ger ma ßen un ver fäng lich. Ra leigh hat nicht so lan ge im 
Kö nig reich ge lebt, ohne selbst eine ge wis se Pa ra noia zu ent-
wi ckeln. An der son lä chelt flüch tig und blickt zu Hock Seng 
hi nü ber. Die bei den wür den ein gu tes Paar ab ge ben: zwei 
ent wur zel te See len, zwei Män ner weit weg von ih rer Hei-
mat, die ihr Über le ben ih rem schar fen Ver stand und ih rer 
Pa ra noia ver dan ken …

»Wenn Sie schon nichts an de res tun, als mir beim Ar bei ten 
zu zu schau en«, sagt Hock Seng, »die Me godon ten-Ge werk-
schaft möch te ihre Ta ri fe neu aus han deln.«

An der son be trach tet die Rech nun gen, die sich auf sei nem 
Schreib tisch sta peln. »Ich be zweifl e, dass sie das so höfl ich 
for mu liert ha ben.«

Hock Sengs Stift hält inne. »Die Thai sind im mer höfl ich. 
So gar wenn sie ei nem dro hen.«
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Der Mego dont in der Hal le un ter ih nen schreit er neut.
An der son wirft Hock Seng ei nen viel sa gen den Blick zu. 

»Dann ha ben Sie ja et was in der Hand, wenn es da rum geht, 
den Mah out an Num mer 4 los zu wer den. Teu fel auch, viel-
leicht soll te ich de nen gar nichts mehr be zah len, bis wir die-
sen Scheiß kerl los sind.«

»Die Ge werk schaft ist mäch tig.«
Ein wei te res Brül len er schüt tert die Fab rik, und An der son 

zuckt zu sam men. »Und stroh dumm!« Sein Blick schweift 
zum Aus sichts fens ter. »Was zum Teu fel ma chen die nur mit 
dem Tier?« Er gibt Hock Seng ein Zei chen. »Küm mern Sie 
sich da rum.«

Hock Seng scheint erst wi der spre chen zu wol len, doch An-
der son starrt ihn wü tend an. Der alte Mann steht auf.

Ein lau ter Trom pe ten stoß hin dert ihn da ran, ir gend wel-
che Ein wän de vor zu brin gen. Das Aus sichts fens ter klap pert 
in sei nem Rah men.

»Was zum …«
Ein wei te rer oh ren be täu ben der Kla ge laut er schüt tert das 

Ge bäu de, ge folgt von ei nem me cha ni schen Krei schen: Das 
Rä der werk blo ckiert. An der son springt auf und rennt zum 
Fens ter, aber Hong Seng er reicht es vor ihm. Mit of fen ste-
hen dem Mund starrt der alte Mann durch die Schei be.

Tel ler gro ße gel be Au gen star ren aus glei cher Höhe zu-
rück. Der Mego dont hat sich auf die Hin ter bei ne auf ge rich-
tet und schwankt hin und her. Die vier Stoß zäh ne der Bes tie 
sind aus Si cher heits grün den ab ge sägt. Den noch han delt es 
sich um ein Monst rum mit ei ner Schult er hö he von fünf Me-
tern – zehn Ton nen Mus keln und ge ball te Wut. Der Mego-
dont zerrt an den Ket ten, die ihn an die Spin del fes seln. Der 
Rüs sel hebt sich, da run ter kommt ein ge wal ti ger Ra chen zum 
Vor schein. An der son presst sich die Hän de auf die Oh ren.

Das Ge brüll bran det durch die Schei be über ihn hin weg. 
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An der son fällt be täubt auf die Knie. »Herr gott!« Ihm klin-
geln die Oh ren. »Wo ist die ser Mah out?«

Hock Seng schüt telt den Kopf. An der son be zwei felt, dass 
er ihn über haupt ge hört hat. Auch für ihn klin gen alle Ge-
räu sche ge dämpft und weit ent fernt. Er tau melt zur Tür und 
reißt sie auf – und in dem Mo ment kracht der Mego dont auf 
die Spin del Num mer 4 he rab. Die An triebs spin del zer bricht. 
Teak holz split ter stie ben in alle Rich tun gen. An der son zuckt 
zu sam men, als sie an ihm vor bei schie ßen; sei ne Haut brennt 
wie von Na del sti chen.

Un ten lö sen die Mah out fie ber haft die Ket ten ih rer Tie re 
und zie hen sie von dem ra sen den Un ge heu er fort; mit lau ten 
Ru fen ver su chen sie, den e le fan ten ar ti gen Kre a tu ren ih ren 
Wil len auf zu zwin gen. Die Me godon ten schüt teln die Köp fe 
und weh ren sich äch zend, zer ren, von dem ins tink ti ven Ver-
lan gen ge trie ben, ih rem Art ge nos sen zu hel fen, an ih rem Ge-
schirr. Die üb ri gen Thai ar bei ter flie hen auf die Stra ße.

Der ra sen de Mego dont stürzt sich er neut auf die Spin del. 
Spei chen zer bre chen. Der Mah out, der die Bes tie hät te un ter 
Kont rol le hal ten sol len, ist nur noch eine brei i ge Mas se aus 
Blut und Kno chen auf dem Bo den.

An der son has tet in das Büro zu rück. Er schlän gelt sich zwi-
schen den lee ren Schreib ti schen hin durch, springt auf eine 
Tisch plat te, schlit tert über sie hin weg und lan det vor dem 
Tre sor der Fir ma.

Sei ne Fin ger rut schen ab, wäh rend er am Zah len schloss 
dreht. Schweiß rinnt ihm in die Au gen. 23 rechts. 106 
links … Sei ne Hand glei tet zur nächs ten Num mern schei be, 
und er be tet, dass er sich nicht ver tut und wie der von vor ne 
an fan gen muss. Un ten in der Fer ti gungs hal le geht noch mehr 
Holz zu Bruch, und je mand schreit vor Schmerz.

Hock Seng taucht dicht ne ben sei nem El len bo gen auf.
An der son ver treibt den al ten Mann mit ei ner Ges te. »Sag 
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den Leu ten, sie sol len ma chen, dass sie hier raus kom men! 
Alle! Alle sol len das Ge bäu de ver las sen!«

Hock Seng nickt, bleibt je doch ste hen, wäh rend sich An-
der son wei ter mit den Zah len schlös sern ab plagt.

An der son sieht ihn wü tend an. »Na los!«
Hock Seng nickt zu stim mend und rennt laut ru fend zur 

Tür; sei ne Stim me ver liert sich zwi schen den Schrei en der 
flie hen den Ar bei ter und dem Bers ten des Hart hol zes. An der-
son dreht an der letz ten Schei be und reißt den Tre sor auf: 
Ak ten, Sta pel von bunt schil lern dem Geld, ge hei me Un ter-
la gen, ein Luft ge wehr … eine Fe der pis to le.

Ya tes.
Er ver zieht das Ge sicht. Heu te scheint der alte Sau bär 

über all zu sein, als wür de sein Phii auf An der sons Schul ter 
ho cken. Mit ei ner flie ßen den Hand be we gung zieht An der-
son die Fe der der Hand feu er waf fe auf und steckt sie sich in 
den Gür tel. Dann greift er nach dem Luft ge wehr. Über prüft, 
ob es ge la den ist, wäh rend hin ter ihm ein wei te rer Schrei 
er tönt. We nigs tens war Ya tes auf so et was vor be rei tet. Der 
Mist kerl moch te naiv ge we sen sein, aber dumm war er nicht. 
An der son pumpt Luft in den Ge wehr kol ben und eilt mit gro-
ßen Schrit ten zur Tür.

Un ten in der Fer ti gungs hal le spritzt Blut auf die An triebs-
sys te me und die QK-Lauf bän der. Es ist nur schwer zu er ken-
nen, wer um ge kom men ist. Kei nes falls nur der eine Mah out. 
Der süß li che Ge stank mensch li cher Ein ge wei de brei tet sich 
aus. Ge där me zie ren die Spin del, die der Mego dont um run-
det hat. Das Tier er hebt sich er neut auf die Hin ter bei ne, ein 
Berg transg ener Mus keln, die sich ih rer letz ten Fes seln er-
weh ren.

An der son hebt das Ge wehr. Am Ran de sei nes Blick fel des 
rich tet sich ein wei te rer Mego dont auf und trom pe tet sein 
Mit ge fühl hi naus. Die Mah out ver lie ren zu neh mend die Kont-
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rol le. Er zwingt sich, das um sich grei fen de Cha os zu ig no-
rie ren, und legt sein Auge an das Vi sier.

Das Fa den kreuz glei tet über eine ver krus te te Wand aus fal-
ti gem Fleisch. In der Ver grö ße rung des Vi siers ist das Tier so 
rie sig, dass er es nicht ver feh len kann. Er schal tet das Ge wehr 
auf Voll au to ma tik, at met aus und lässt den Druck aus der Gas-
kam mer ent wei chen.

Ein Sturm von Pfei len schießt aus der Mün dung. Grell oran-
ge Punk te spren keln die Haut des Me godon ten, je der Schuss 
ein Tref fer. Das von Agri Gen ent wi ckel te hoch kon zent rier te 
Wes pen gift strömt durch den Leib des Tie res und nimmt Kurs 
auf sein zent ra les Ner ven sys tem.

An der son lässt das Ge wehr sin ken. Ohne die Ver grö ße-
rung des Vi siers kann er die win zi gen Pfei le in der Haut der 
Bes tie kaum er ken nen. Noch we ni ge Au gen bli cke, dann wird 
sie tot sein.

Der Mego dont dreht sich he rum und rich tet sei ne Auf-
merk sam keit auf An der son; in sei nen Au gen blitzt die Wut 
des Pleis to zäns. Wi der Wil len ist An der son von der In tel-
li genz des Tiers be ein druckt. Fast scheint es, als wüss te die 
Kre a tur, was er ge tan hat.

Der Mego dont spannt die Mus keln an und zerrt mit gan-
zer Kraft an sei nen Fes seln. Guss ei ser ne Ket ten glie der bers-
ten und pfei fen durch die Luft, kra chen in die Fließ bän der. 
Ein flie hen der Ar bei ter geht zu Bo den. An der son lässt das 
Luft ge wehr fal len und reißt die Fe der pis to le aus dem Gür tel. 
Ge gen die zehn Ton nen er zürn ter Bes tie ist sie ein Spiel zeug, 
aber sie ist al les, was er noch hat. Der Mego dont stürzt los, 
und An der son feu ert, be tä tigt den Ab zug so schnell, wie sei-
ne Fin ger sich krüm men. Mes ser scharf ge schlif fe ne Schei ben 
pral len nutz los von der an rol len den La wi ne ab.

Der Mego dont reißt ihn mit dem Rüs sel von den Fü ßen. 
Wie eine Py thon um schlingt das Greif or gan sei ne Bei ne. An-
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